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Am 28.08.1996 hat der Senat der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg die nachfolgencie
Ordnung beschlossen.

Ordnung zur Ernennung von
Ehrenbürgerinnen und Ehrenbürgern, Ehrensenatorinnen und Ehrensenatoren

und zur Verleihung der Llniversitätsmedaille

$ 1

(1) Der Senat kann Ehrenbürgerumen und Ehrenbürger, Ehrensenatorinnen und Ehrensenatoren gemäß

$ 44 Gnurdordnung emennen.

(2) Die Universitdtsmedaille kann auf Vorschlag der Hochschulleitung, eines Fachbereiches oder elrer
zentralen Einrichtung durch die Präsidentin oder den Präsidenten an verdiente Mitglieder und Gäste der
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg verliehen werden. Die Präsidentin oder der Präsident
unterrichtet die Kommission nach $ 2 dieser Ordnung von der beabsichtigten Verleihung und den Senat
äber die Verleihuns der Medaille.

$ 2

(1) Die stimmberechtigten Mitglieder des Senats wdhlen eine Kommission, bei der die Vorschläge zur
Ernennung von Ehrenbärgerinnen und Ehrenbürgern, Ehrensenatorinnen und Ehrensenatoren eingereicht
werden und die die Entscheidung des Senates vorbereitet. Die Amtszeit der Kommissionsmitglieder
richtet sich nach $ 17 Grundordnurg.

(2) Die Komrnission besteht aus {

vier Professorinnen oder Professoren,
einer Studentm oder einem Studenten,
einer wi s s en s chaft lichen oder künstleri s chen Mita rb eiterin
oder einem wissenschaftlichen oder kirnstlerischen N{itarbeiter und
einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter im technischen und VerwaltunEsdienst.

(3) Die l(ommission wählt aus ihrer Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und deren
Stellvertreterin oder Stellvertreter.

$ 3

Die nach $ 44 Grundordnung Antragsberechtigten reichen ihren schriftlich begrirndeten Vorschlag bei
der Kommission ein. Soweit ein Sitaurgsprotokoll vorhanden ist, ist es ebenfalls beizufirgen.

$ 4

(1) Stimmt die Kommission dem Vorschlag zu, wird er dem Senat mit den schriftlichen Unterlagen
sowie einer eigenen Stellturgnalune unverzäglich zur Beschlußfassurg zugeleitet.

(2) Lehnt die Kommission den Vorschlag ab, legt sie der Antragstellerin oder dem Antragsteller ilrre
Bedenken dar und fordert sie oder ihn auf, innerhalb eines Monats eine Stellungnahme abzugeben. Nach
erneuter Abstinrmung in der Kommrssion wrrd der Vorschlag dem Senat unverzüglich mit einer
Stellungnahme, in der der Entscheidungsverlauf dargelegt wird, und unter Mitteilutg des
Abstimmungsergebni s ses zur Beschlußfa s sung zugeleitet.
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s s
Die beteiligten Gremien beraten und beschließen in nichtöffentlichen Sitzturgen. Die Beschlusse
bedtirfen n-rindestens einer Dreiviertel-Mehrheit der Mitglieder des Gremiums. Die an der Entscheidung
beteil igten P ersonen s ind zu r Ve rs chwiegenheit verpfl ichtet.

$ 6

(1) Die Ernerururg zLLr Ehrenbürgerin oder zLLrfl Ehrenbärger, zur Ehrensenatorin oder zum
Ehrensenator erfolgt im Rahmen einer öffentlichen Feierstunde durch Überreichung einer Urkunde, die
von der Präsidentin oder dem Präsidenten zt unterzeichnen ist.

(2) Den Rahmen zur Verleilrturg der Universitätsmedaille bestimrnt dre Präsidentin oder der Präsident.

(3) Ehrenbürgerinnen urd Ehrenbärger sowie Ehrensenatonnnen und Ehrensenatoren sind Angehörige
der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. Sie haben das Recht, die Bezeichnung ,,Ehrenbürgerin
der Carl von Ossiet?lq/ Universität Oldenblrrg" oder ,,Ehrenbtirger der Carl von Ossietzky Universität
Oldenburg" bzirt.,,Ehrensenatorin der Carl von Ossietzlry Universität Oldenburg" oder ,,Ehrensenator
der Carl von Ossietzky Universitdt Oldenburg" zu führen.

$ 7

Werden nach der Ernermung zur Ehrenbürgerin oder zum Ehrenbürger, zur Ehrensenatorin oder zum
Ehrensenator Umstände bekannt, die der Wärde der Ehrung entgegenstehen, kann der Senat die Ehrung
widemrfen. Die Urkunde ist zurückzufordem und das Recht nach $ 6 Abs, 3 erlischt. Für die
Verleihurg der Universitätsmedaille gilt Satz I urd 2 entsprechend"

$ 8

Diese Ordnung tritt am Tage ihrer VeröfFentlichung in den amtlichen Miueilungen in Kraft. Gleichzeitig
tritt die ,,Ordnung zur Ememurg voll Ehrenbürgerinnen/Ehrenbürgen1", veröffentlicht in den amtlichen
Mitteilungen 1991 S. 43 f, außer Kraft.


